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KOMMENTAR

Aufhebung  
am Kornhausplatz
Für rote Köpfe in Bremgarten sorgten 
in den vergangenen zwei Jahren die 
Geruchsemissionen bei der Unter-
flurcontainer-Sammelstelle auf dem 
Kornhausplatz. Anwohner wurden 
beim Stadtrat vorstellig und sammel-
ten gegen den Standort Unterschrif-
ten. Dieser nahm die Beschwerden 
ernst und bewertete den Störfaktor 
des Geruchs. Von Analysen wurden 
die Geruchsemissionen bestätigt. 
Zwar könne man eine positive Zwi-
schenbilanz des Abfallkonzepts fest-
stellen, lässt Stadtammann Raymond 
Tellenbach verlauten. Dennoch habe 
der Stadtrat entschieden, die Unter-
flurcontainer-Sammelstelle auf dem 
Kornhausplatz aufzuheben. In der 
Bremgarter Unterstadt hat sichs jetzt 
also ausgestunken. Im Verlauf der 
letzten Wochen wurde die Sammel-
stelle zurückgebaut. --sab
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Spatenstich erfolgt
Eggenwil baut Wasserleitungen nach Widen

725  Meter beträgt die Wasserlei-
tungsstrecke, welche Eggenwil künf-
tig über Widen an den Regionalen 
Wasserverband Mutschellen an-
schliesst. Am Dienstag erfolgte der 
Spatenstich. Die Gemeinde sichert 
sich damit langfristig ihre Wasser-
versorgung. In vier bis sechs Wochen 
werden nun die Rohre im grabenlo-

sen Pflugverfahren in den Boden ge-
bracht. Danach erfolgt die Sanierung 
des Wasserreservoirs Hofor und spä-
ter die Aufgabe des Grundwasser-
pumpwerks Erlismatt. Am Spaten-
stich betonten alle Anwesenden die 
Bedeutung dieses Projektes. --rwi
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Um dem Boden nicht zu schaden
Vorgestern wurde das Holz per Seilbahn aus einem Unterlunkhofer Holzschlag geholt

Es ist teurer als das herkömmli-
che Holzen. Trotzdem könnte der 
Einsatz einer Seilbahn auch im 
Flachland zum Thema werden.

Annemarie Keusch

Anhaltspunkte haben. Wissen, wo die 
Vor- und Nachteile liegen. Anhand 
von konkreten Zahlen und Holzschlä-

gen entscheiden können. Das ist der 
Grund, weshalb der Kanton zusam-
men mit der WSL, der Forschungsan-
stalt für Wald, Schnee und Land-
schaft, das Pilotprojekt lancierte. 

Dass Seilbahnen in der Holzerei 
eingesetzt werden, ist nicht neu. In 
steilen Hängen, vor allem in Bergge-
bieten, geht es oft nicht anders. Zu-
gänglich sind die Holzschläge oft nur 
schlecht, für die schweren Maschi-

nen sowieso. In Unterlunkhofen sieht 
die Situation anders aus. Hier führen 
Waldstrassen direkt zum Holzschlag. 
Der Boden ist einigermassen eben. 
Und trotzdem wurde diese Woche 
hier eine Seilbahn installiert. «Wir 
haben in unserem Gebiet viele nasse 
Böden und wollen darum herausfin-
den, ob die Seilbahn für uns eine 
gute Alternative wäre», sagt Chris-
toph Schmid, Förster und Betriebslei-

ter des Forstbetriebs Mutschellen. Es 
gehe vor allem darum, den Boden zu 
schützen. Denn dieser braucht Jahr-
zehnte, bis er sich vom Druck der 
schweren Maschinen erholt hat. 

Nächste Woche wird auch in Beri-
kon mithilfe einer Seilbahn geholzt. 
Dass nur noch so gearbeitet wird, 
sieht Schmid als wenig realistisch.
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Projekt beweist 
Weitsicht

In Eggenwil erfolgte diese Woche 
der Spatenstich für den Anschluss 
seiner Wasserversorgung an den 
Regionalen Wasserverband Mut-
schellen. Dieses Projekt scheint von 
den Dimensionen her eher unspek-
takulär zu sein. Zudem werden die 
Rohre künftig unsichtbar im Boden 
schlummern. In Eggenwil wird man 
zudem beim Aufdrehen des Wasser-
hahns nicht merken, woher das 
nasse Gut stammt und diesen 
alltäglichen Konsum weiterhin als 
selbstverständlich wahrnehmen.

Dass dies aber künftig nicht mehr 
einfach so der Fall sein könnte, 
zeigen vermehrte öffentliche 
Aufrufe zum Wassersparen wegen 
Knappheit – auch im Freiamt. 
Eggenwil handelt nun und sichert 
die Wasserversorgung seiner 
Einwohnerinnen und Einwohner 
mit einer zweiten Leitung in einen 
Wasserversorgungsverband. Sie 
ergänzt die Leitung von und nach 
Bremgarten. Man sichert damit die 
zuverlässige Wasserversorgung 
langfristig und beweist Weitsicht. 
Dies, damit es weiterhin für die 
Eggenwiler Bevölkerung selbstver-
ständlich bleibt, ab Hahn jederzeit 
Wasser zu beziehen.

Roger Wetli,
Redaktor.
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Seven als fleissiger Helfer
Das Aargauer Rote Kreuz verteilt Spendenartikel

Die über Weihnachten gesam-
melten Lebensmittel und 
 Hygieneartikel wurden mit 
prominenter Beteiligung ver-
packt und verteilt.

Der Musiker Seven verbrachte viel 
Zeit in der «Bleichi». Nun kam eine 
weitere Erinnerung an dieses Lokal 

hinzu: Der Sänger aus Wohlen half 
mit, die Warenspenden mit Rot-
kreuz-Helfern für die jeweiligen An-
fragen zu sortieren und einzupacken. 

Bei der Aktion «2x Weihnachten» 
profitieren rund 5000 armutsbetrof-
fene Familien und Einzelpersonen 
von täglichen Bedarfsartikeln.  --mo
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Soulsänger Seven ist froh, bei einer solch schönen Aktion dabei zu sein. Bild: mo 

Mit einem Laufwagen wurde Stamm für Stamm aus dem Wald geholt und mit dem Prozessor verarbeitet. Förster Christoph Schmid sieht Vor- und Nachteile. Bild: Annemarie Keusch

Der Spatenstich wurde an einem bereits ausgehobenen Loch vollzogen. Bild: rwi
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Bedeutender Schritt
Eggenwil: Spatenstich für Wasseranschluss an Regionalen Wasserverband Mutschellen

Am Dienstagnachmittag erfolgte 
der Spatenstich für den 
Anschluss der Wasserwerke 
Eggenwil an den Regionalen 
Wasserverband Mutschellen 
(RWVM). Damit können bald ein 
eigenes Pumpwerk aufgehoben 
und die Versorgungssicherheit 
erhöht werden.

Roger Wetli

«Dieses Projekt gehört nicht zu den 
grössten und teuersten von Eggenwil, 
aber wohl zu den bedeutendsten», er-
klärte der Eggenwiler Gemeindeam-
mann Roger Hausherr beim Spaten-
stich. «Im ganzen Kanton Aargau 
werden künftig die Wasserversor-
gungen zusammengelegt. Wir haben 
dies jetzt schon bald bereits umge-
setzt.» Der Gemeindeammann beton-
te, dass, wie einst zum Beispiel die 
Kläranlagen, heute auch die Wasser-
versorgungen der verschiedenen Ge-
meinden zunehmend miteinander 
verbunden betrieben werden statt die 
Dienstleistung isoliert ihrer Bevölke-
rung zu gewährleisten. «Damit kön-
nen wir die Wasserversorgung künf-

tig besser sichern und auch bei lang 
anhaltender Trockenheit uns gegen-
seitig aushelfen.»

725 Meter Länge
Der Anschluss an den Regionalen 
Wasserverband Mutschellen wird ak-
tuell hangaufwärts von Eggenwil an 
dessen Reservoir Hofor in der Nähe 
des Wislihofs gebaut. Die neue Lei-
tung führt über 725 Meter unter dem 
Waldboden zur Wider Dorfstrasse. 
Dazu werden in den nächsten vier bis 
sechs Wochen mit einem grabenlosen 
Pflugverfahren Wasserrohre in den 
Boden verlegt. Wo die Leitung Bäche 
kreuzt, müssen diese 1,5 Meter unter 

der Bachsohle durchgestossen wer-
den. Während dieser Bauarbeiten 
bleibt der Waldweg gesperrt.

«Sind diese Bauarbeiten abge-
schlossen, nehmen wir wohl ab April 
die Sanierung des Reservoirs Hofor in 

Angriff», erklärte Petra Heuer, zu-
ständige Projektleiterin der Porta AG, 
die für die Planung zuständig ist. Ge-
baut wurde dieses Reservoir 1973, 
um einen Teil von Eggenwil mit 
Trinkwasser zu versorgen. Zudem 
hält es für Brandfälle Löschwasser 
bereit. «Die gesamte Verrohrung 
wird ersetzt. Zudem kleiden wir die 
beiden Wasserkammern neu aus, die 
jeweils eine Kapazität für rund 150 
Kubikmeter Brauch- und Löschwas-
ser speichern können», so Heuer. Mit 
der Fertigstellung dieser Arbeiten 
rechnet sie im Sommer. Die Gewäs-
serschutzzone Erlismatt kann da-
nach aufgehoben werden. Das dortige 
Quellwasserpumpwerk solle aber 
erst im Zuge eines späteren Baus 
einer Terrassenhausüberbauung 
ganz verschwinden.

Alles sehr schnell gegangen
Wichtig und spannend ist das ganze 
Vorhaben nicht nur für den Eggenwi-
ler Gemeindeammann, sondern auch 
für Erich Faes, Ingenieur des Regio-
nalen Wasserverbands Mutschellen: 
«Der Eggenwiler Gemeindeschreiber 
Walter Bürgi hat mich im Jahr 2020 
angerufen, ob sie mit einem An-

schluss an den Regionalen Wasser-
verband Mutschellen die Aufgabe des 
Quellwasserpumpwerks Erlismatt 
kompensieren könnten. Den entspre-

chenden Vertrag unterschrieben wir 
im April 2021, die Baubewilligung 
erfolgte 2022. Es ging alles sehr 
schnell.» 

Wohl nicht 
die letzte Gemeinde

Faes freute sich am Spatenstich, dass 
man bereits heute hier stehen könne. 
«Grundsätzlich leben wir die Philoso-
phie, dass wir unseren Nachbarn hel-
fen, wenn es möglich ist. Und Eggen-
wil wird wohl nicht die letzte Ge-
meinde sein, die sich uns anschliesst. 
Es gibt verschiedene Anfragen von 
weiteren Dörfern.» Und Walter Bürgi 
mutmasste: «Man wird uns für die-
sen Anschluss wohl in 20 oder 50 
Jahren dankbar sein.» 

Für den Wasseranschluss braucht es ein gutes Zusammenspiel zwischen vielen Personen. Bild: Roger Wetli

««Ab April wird
das Reservoir 
Hofor saniert

Petra Heuer, Projektleiterin

««Man wird
uns dafür 
dankbar sein
Walter Bürgi, Gemeindeschreiber

Fischbach-Göslikon

Nach Einbruch 
festgenommen

Einem Nachbar fiel am Mittwoch, 
15.   Februar, um 18.45 Uhr ein Unbe-
kannter auf, der mit einer Taschen-
lampe ums Haus schlich. Richtiger-
weise wählte der Beobachter sofort 
den Polizeinotruf 117. Mehrere Poli-
zeipatrouillen rückten sofort an und 
stellten fest, dass beim Haus ein 
Fenster eingeschlagen war. Plötzlich 
zeigte sich ein Mann auf dem Balkon, 
zog sich beim Anblick der Polizei 
aber sogleich zurück. Augenblicke 
später rannte er durch die Terrassen-
türe aus dem Haus. Verfolgt von An-
gehörigen der Regionalpolizeien 
Wohlen und Lenzburg versuchte der 
Einbrecher, über eine Wiese in Rich-
tung Wald zu entkommen. Dabei warf 
er Beute und Tatwerkzeug weg. Die 
Polizisten holten ihn bald ein und 
nahmen ihn fest.

50-jähriger Rumäne 
ohne Wohnsitz in der Schweiz

Beim Festgenommenen handelt es 
sich um einen 50-jährigen Rumänen 
ohne Wohnsitz in der Schweiz. Er 
war wegen Einbruchdiebstahls be-
reits im Fahndungsregister zur Ver-
haftung ausgeschrieben. Die Kan-
tonspolizei Aargau hat ihre Ermitt-
lungen aufgenommen.�

Eggenwil

Rechenschafts- 
bericht

Per 1. März 2022 wurde das seit 2011 
in Zufikon geführte Betreibungsamt 
Eggenwil in das Regionale Betrei-
bungsamt Mutschellen-Kelleramt in 
Rudolfstetten integriert. Die nachste-
henden Zahlen umfassen das gesam-
te Jahr 2022.

Mit 292 reduzierte sich die Gesamt-
zahl der eingegangenen Betrei-
bungs-, Fortsetzungs- und Verwer-
tungsbegehren im Vergleich zum 
Vorjahr (311). Die eingegangenen Be-
treibungsbegehren lagen mit 186 
leicht über dem Vorjahreswert (184). 
Davon wurden vier (24) Begehren zu-
rückgewiesen. Bei allen ausgestellten 
173 (160) Zahlungsbefehlen handelte 
es sich um die ordentliche Betreibung 
auf Pfändung/Konkurs. Die in Betrei-
bung gesetzten Forderungen der 
Gläubiger nahmen mit 475 750 Fran-
ken gegenüber dem Vorjahr (1,664 
Millionen Franken) massiv ab. Total 
überwies das Betreibungsamt Eggen-
wil 168 713 Franken (340 398 Fran-
ken) an die Gläubiger, wovon 45 019 
Franken (61 330 Franken) auf Zah-
lungen an die Abteilung Finanzen 
entfielen. 

Nach wie vor betreffen die meisten 
Zahlungsbefehle offene Krankenkas-
senprämien, Steuerforderungen, 
Mehrwertsteuern und Sozialversiche-
rungsbeiträge. Betreibungen von In-
kassobüros (abgetretene Forderun-
gen) nahmen ebenfalls zu. �

Damit die Amphibien gut ankommen
Einsatz des Natur- und Vogelschutzvereins Eggenwil 

Das Gebiet rund um den Gyren-
weiher in Widen ist eines der 
wichtigsten Zuggebiete für 
Erdkröten im Kanton Aargau. 
Damit die Amphibienwanderung 
zum Laichgewässer gut verläuft, 
setzen sich Helfende ein.

Wenn die Nächte kürzer und die Tage 
wieder länger werden, die Tempera-
turen auch nachts über 3 bis 5 Grad 
bleiben, sind die Helfer und Helferin-
nen in ihren Leuchtwesten, mit Kes-
sel und Taschenlampe ausgestattet, 
nachts rund um den Gyrenweiher 
unterwegs, um die Amphibien auf 
ihrem Weg zum Gyrenweiher zu 
unterstützen. 

Fahrverbot 
während der Zugsaison

Egal, ob Strassen den Weg zerschnei-
den – Amphibien können nicht an-
ders, sie folgen ihrem Instinkt. Die 
gefährliche Reise durch Siedlungen 
und über Strassen endet für die Tiere 
oft tödlich. Damit fällt auch der Fort-
pflanzungserfolg dem Strassenver-
kehr zum Opfer. Und nicht nur die 
Autoräder selbst, sondern schon der 
Fahrtwind von Autos kann bei Kröten 
und Fröschen zu tödlichen inneren 
Verletzungen führen. Viele Amphi-
bien überleben den Weg in ihre 

Laichgebiete deshalb nicht. Das Ge-
biet um den Gyrenweiher wird wäh-
rend der Zugsaison mit einem Fahr-
verbot belegt, welches von 19 Uhr bis 
morgens 5  Uhr gilt. Daher gilt für 
Verkehrsteilnehmer, die sich nach 
Einbruch der Dunkelheit in diesem 

Gebiet fortbewegen: Augen auf, Ge-
schwindigkeit runter auf Schritttem-
po. Wer vor Ort aktiv mithelfen möch-
te, damit die Hochzeitsreise der 
Amphibien ein grosses Happy End 
nimmt, meldet sich unter Mail kroe-
ten@bluewin.ch.� --zg

Amphibien wie Erdkröten werden bei ihrem Weg unterstützt. Bild: zg

Fischbach-Göslikon

Neue  
Seniorenrätin

Rösli Ernst hat im Oktober 2022 als 
Delegierte der Gemeinde Fisch-
bach-Göslikon im Seniorenrat ihre 
Demission eingereicht. Der Gemein-
derat dankt Rösli Ernst für ihr gros-
ses Engagement und ihren langjähri-
gen Einsatz. 

Fischbach-Göslikon beteiligt sich 
seit 2018 formell und finanziell am 
bestehenden Dienstleistungsangebot 
«ned elei i eusem Dorf» und ist somit 
auch im Seniorenrat vertreten.

Als Nachfolgerin wurde dem für 
die Wahl zuständigen Gemeinderat 
Niederwil Monika Stob aus Fisch-
bach-Göslikon vorgeschlagen. Der 
Gemeinderat Niederwil hat den Amts-
antritt bestätigt. 

Hydranten 
freihalten

Bei einem Brandfall zählt jede Se-
kunde. Der uneingeschränkte Zugang 
zu Hydranten muss jederzeit gewähr-
leistet sein. Viele Hydranten stehen 
auf Privatgrundstücken. Die Gemein-
de bittet die Grundeigentümer, einen 
hindernisfreien Zugang zu den Hyd-
ranten zu gewährleisten. Sträucher 
und Hecken, die die Hydranten verde-
cken, müssen zurückgeschnitten 
werden. Martin Huwiler, Leiter Werk-
dienst, wird zu gegebener Zeit die 
Hydrantenzugänge kontrollieren.

Eggenwil

Notfalltreffpunkt 
bei Schulanlage

Jeder Gemeinde im Kanton Aargau 
steht mindestens ein Notfalltreff-
punkt (NTP) zur Verfügung. Dort er-
hält die Bevölkerung im Ereignisfall 
Informationen und Unterstützung. Zu 
welchem Zeitpunkt die Notfalltreff-
punkte in Betrieb sind, hängt von der 
lokalen Gefährdung ab und kann re-
gional unterschiedlich sein. 

Kurzfristig besetzt
Die Notfalltreffpunkte werden bei Be-
darf kurzfristig besetzt, sobald dies 
von den zuständigen Stellen angeord-
net wird. Die Behörden informieren 
über Radio/Fernsehen (SRG) und 
App/Internet (Alertswiss). Der Not-
falltreffpunkt in der Gemeinde Eg-
genwil befindet sich auf dem über-
deckten Pausenplatz zwischen Schul-
haus und Mehrzweckanlage, 
Kustergasse 3/5. 

Weitere Informationen sind auf der 
Website www.notfalltreffpunkt.ch 
abrufbar.


	2023.02.17_BBA_Artikel zum Baubeginn bzw. Spatenstich Anschluss Wasserwerk Eggenwil an RWVM Widen_Front mit Kommentar & Seite 7
	20230217-BBAWA-BBA_HB-007



